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Mrchmms mit den Merblelbstlu
Der neue große Vorstotz des Nationalsozialismus — Prü¬

fung und Auslese des Besten
Von Rudolf Kurth.

Seit dem geschichtlich für alle Zeiten denkwürdigen 30.
Januar 1933 find erst zweieinhalb Jahre vergangen . Für
uns Miterlebende bedeutet dies eine verhältnismäßig lange
Spanne Zeit , für den, der geschichtlich zu denken und ge¬
schichtliche Zeiträume zu überblicken gewohnt ist . ist dies nur
ein einziger Zeitabschnitt . Es wäre sicherlich besser, wenn
sich nicht nur die Angehörigen unseres Volkes, sondern auch
das Ausland daran gewöhnen möchten , den deutschen Auf¬
bruch endlich mit anderen Maßstäben zu messen, als dies
früher angebracht erschien . Die nationalsozialistische Revo¬
lution in Deutschland ist keine Staatsumwälzung , wie wir
sie zu Dutzenden aus der Geschichte kennen, sondern sie ist
die Grundlage einer völligen Neuformung undNeu-
ordnung nicht nur des Staates , sondern auch des Vol¬
kes . Sie ist deshalb auch ein gesellschaftliches Ereignis von
ungeheurer Tragweite , weil die Gesamtheit aller bisheri¬
gen Schichten und Stände nicht nur über den Haufen ge¬
worfen worden ist , sondern auch ein völlig neuer Volkheits¬
begriff entstand , besten Motor der Tctalitätsanspruch des
Nationalsozialismus ist . Deshalb irren alle , die da glau¬
ben, daß zweieinhalb Jahre Zeit genug sind und die gerne
von etwas anderem reden möchten , als bloß immer von
Kamps und Auflösung . Sie irren , weil sie sich an einen
Zeitbegriff klammern , der gemessen am eigenen Leben eine
lange Dauer zu haben scheint , der aber gemessen an der
Entwicklungsgeschichte und Entwicklungsmöglichkeit unend¬
lich klein ist , weil das vorläufige Ende dieser Entwicklung
weder erreicht, noch überhaupt abzusehen ist.

Hier scheint uns die hauptsächlichste Fehlerquelle zu lie¬
gen, aus der die Mißhelligkeiten der letzten Tage und Wo¬
chen geflossen sind . Es ist wirklich kein Zufall , daß eine
Reihe der führenden Köpfe der Bewegung , allen voran Dr.
Eöbbels , am gleichen Tage zu den Fragen des Tages in
einer Weise Stellung genommen hat , die nur den überra¬
schen kann, der neben der Zeit lebt . Auch der Deutsche ist
im Durchschnitt konservativer Natur . Soweit es sich dabei
um reine Ressentiments des Gemüts oder des Gefühls han¬
delt , wird ein solches Nachhängen niemals dem Staate ver¬
derblich werden können. Wirklich gefährlich werden aber
alle diese seelischen Klettengefühle , wenn sie von einer be¬
stimmten dem Staat feindlich gesinnten Stelle aus künstlich
genährt oder gar aufgeputscht werden , obendrein unter dem
Deckmantel der Religion.

Der Kampf gegen den politischen Katholizis¬
mus, der vor einigen Wochen mit dem bekannten Erlaß
Eörings eröffnet worden ist , ist in keiner Weise mit dem
alten Kulturkampf Bismarckscher und Falckjcher Prägung
zu vergleichen , ja nicht einmal parallel zu stellen. Jener
war , was heute fast völlig vergessen ist oder übersehen wird,
letztlich aus dem llnfehlbarkeitsdogma der Kirche entstan¬
den . Alle diese Dinge spielen heute keine Rolle mehr in den
Auseinandersetzungen zwischen Staat und Kirche . Was wir
heute erleben , ist ein Kampf gegen die Ueber-
bletbsel. Sechs Jahrzehnte hindurch haben wir in
Deutschland eine große Partei erlebt , die nicht durch eine
politische Idee zusammengehalten wurde , sondern deren
Plattform die Konfession war . Wie. der einzelne zu den po¬
litischen und wirtschaftlichen Problemen sich stellte , war in¬
nerhalb des Parteirahmens gleichgültig. Wir haben in der
Vergangenheit in der deutschen Zentrumsparter neben den
Vertretern der reichsunmittelbaren Fürstlichkeit und oes
llradels den Eewerkschaftssekrerär sitzen jehen. neben dem
Cchwerindustriellen den Agrarier , neb»n dem Universitäts-
Professor den kaufmännischen Angestellten. Nirgends schil¬
lerte die Jnterestenpolitik gerade so stark wie hier . Aber
nirgends war auch die Wendigkeit jo groß wie hier . Die
politische Vertretung des deutschen Katholizismus konnte es
sich leisten , wenn andere Parteien an einer politischen oder
wirtschaftlichen Frage zerbrachen, die verschiedenartigsten
Stellungnahmen zu vertreten . Ihr inneres und äußeres
Gefüge wurde dadurch nicht bedroht . Das war die größte
Stärke des Zentrums während vieler Jahrzehnte , aber auch
die größte Schwäche unseres politischen Gesamtlebens über¬
haupt.

Man muß sich alle Liese Dinge wieder einmal ins Ge¬
dächtnis zurückrufen, wenn man die Gegenwart verstehe»
will. Der politische Katholizismus , vertreten im Parla¬
mentarismus und stark durch ihn , gehört seit dem Sommei
1933 der Vergangenheit an . Das Konkordat zwischen dem
Deutschen Reich und dem Heiligen Stuhl hat die Grenze»
Wogen zwischen Staat und Kirche Es wird aber unmer
Grenzzwischenfälle geben . Manchmal führen sie zu einem
^ mege , manchmal lasten sie sich beilegen, vielfach beschwöre»
sie aber eine längere Periode der Spannung herauf . Da-
sehen wir politisch -diplomatisch an Abessinien, erleben es m-
denpolitisch an den Bestrebungen derer , die einst im politi¬
schen Katholizismus gelebt und sich betätigt haben , die aber

immer noch nicht vergessen können und deshalb glauben , auf
den alten Wegen marschieren und mit den alten Mittel»
arbeiten zu können.

Hier haben wir die Knickstelle zwischen Staat unk
Kirche. Konflikte hat es auch früher schon gegeben. Der
Unterschied zwischen damals und heute liegt aber darin
daß heute überhaupt keine Diskussion mehr darüber mög - !
lich ist , was des Staates ist und was der Kirche gebührt !
Das neue Reich ist auf dem Wege, der deutsche Einheits - f
staat mit zentraler Gewalt , aber dezentralisierter Vermal - s
tungsorganisation zu werden . Ueber die ersten entscheiden - f
den Anfänge sind wir bereits hinaus . Der letzte entschei- !
dende Schritt steht bevor. Dann ist Deutschland ein einheit - :
licher Staat , wie es Frankreich und England bereits feil ^
Jahrhunderten sind . Diesen Weg mutz die Staatsführunc »
unbeirrt und unbehindert gehen, und da es keine Komprö - l
miste gibt , bleibt nur der Kampf übrig , bei dem der de»
Sieg davon tragen wird , der der Stärkere ist.

In dieser Hinsicht steht völlig außer Frage , auf westen
Seite das Recht und die Macht ist . Der Nationalsozialismus
vertritt den Totalitätsanspruch aus dem Erundwesen seiner
Idee heraus . Er muß ihn vertreten , wenn er das hohe Ziel !
der Reichsreform erreichen will . Deshalb kann er keinen !
Mißbrauch der Kanzeln dulden , ganz gleich , in welcher Kir - f
che . Sonderorganisationen irgendwelcher Art , mögen sie i
noch so harmlos sein , haben neben den großen Gliederun - s
gen der Partei und des Staates , die gegenseitig vielfach f
miteinander verzahnt sind , keine Lebensberechtigung mehr, s
Das mag für den einzelnen schmerzlich sein , weil er Liebge- f
wordenes aufgeben muß. f

Binnen kurzem gibt es keine Ländergrenzen mehr in !
Deutschland. Die Struktur des neuen Staates kennt auch j

kerne Orgamsatronsgrenzen mehr . Deshalb mutz die grotze
innere Flur - und Feldbereinigung erfolgen, ehe
das Richtfest des neuen Neichsbaues gefeiert wird . Deshalb
muß auch Klarheit darüber bestehen , wer in dem neuen
Hause des deutschen Volkes wohnen soll Deshalb die schär¬
fer betonte Abwehr gegen das Judentum , deshalb auch die
von Dr . Eöbbels in Esten angekündigte gesetzliche Regelung
des Verbotes einer Ehe zwischen Deutschen und Juden.

Es geht nicht um erne Klärung fchlechthin , die bei den
heutigen Machtmitteln des Staates einfach zu bewerkstel¬
ligen wäre . Es geht um die Klarheit und um Erkenntnis
staatspolitischer Notwendigkeiten und diesem Ziele dienen
in erster Linie die Reden von Eöbbels , Frick und der son¬
stigen Spruchsprecher der Staatsführung . Es ist jetzt nicht
Zeit , sich sentimentalen oder gar romantischen Gedanken
hinzugeben. Wer die Zeichen der Zeit richtig zu deuten ver¬
steht , weiß, Laß der Kampf um das neue Deutschland noch
nicht beendet ist . Das Dritte Reich soll nach dem Willen sei¬
nes Formers dauernden Bestand haben . Visder sind nur die
Fundamente gelegt worden . Um den Bau zu vollenden, be¬
darf es des besten Materials , über das wir 'überhaupt ver¬
fügen . So gesehen , ist alles , was wir jetzt erleben , Prü¬
fung und Auslese, damit das Beste übrig bleibt unt,
verwendbar i>t ^

Rede Dr. GSbbels wird im Rundfunk wiederholt
Berlin , 6 . Aug Die Rede des Reichsminister Dr . Eöbbels

am 4. August auf der Eautagung in Esten, in der er die grotze
Abrechnung mit allen Staatsfeinden dielt , wird von dem
Reichssender Frankfurt am Donnerstag , 8. August von 21 .15 bis
22 Uhr und von den Reichsjendern München und Stuttgart am
Mittwoch , 7 . August von 19 Uhr bis 19 .45 Uhr wiederholt.

Kumte ltiil. MMmachvügsvttlliMbmmg
Sie bevorstehende SreimärhleMammenkunft — Ser Kaiser von Abessinien erklärt . . .

Rom, 6 . Aug. 2n hiesigen zuständigen Kreisen verlauten nun¬
mehr Einzelheiten der 9. Mobilmachungs -Verlautbarung , die
noch im Laufe des Tages amtlich bekannt gegeben wird.

In dem Mobilmachungskommunique heißt es, infolge der
fortschreitenden Mobilisierungsmahnahmen der abestinischen
Truppen habe der Duce als Kriegsminister die Mobilmachung
zweier neuer Divisionen , der Division Asteta unter dem Befehl
des Generals Riccardi und der Division Costeria unter dem
Oberbefehl des Generals Pintor , befohlen.

Die Division Costeria werde durch eine Division Costeria Nr.
2 ersetzt , die Division Asteta durch eine neue Division Trento,
die vollständig motorisiert sein werde . Außerdem sei
als 6. Schwarzhemden -Division die Division Tevera gebildet
worden , die aus italienischen Freiwilligen im
Aus lande, Frontkämpfern , Freiwilligen und Kriegsverletz¬
ten des Weltkrieges zusammengesetzt sein solle . Ihre Führung
übernehme General Boscardi . Die Freiwilligen aus der Stu¬
dentenschaft werden in Schnellkursen auf die baldigste Eingliede¬
rung in die für Ostafrika bestimmten Truppenteile vorbereitet.

Bei den von den neuen Mobilmachungen erfaßten Truppen¬
teilen handelt es sich diesmal um in Piemont nahe der franzö¬
sischen Grenze liegenden Divisionen . Die Division Asteta hat bei
der piemontesischen Stadt Asti und die Division Costeria in dem
an dem am Meer zwischen Genua und San Remo gelegenen
Jmperia ihren Standort.

Das Echo in der römischen Presse
Rom, 6 . Aug Wie em Lauffeuer verbreitete sich am Dienstag

nachmittag in Rom die Nachricht von der neuen großen Mobil¬
machung für Ostafrika . An den Zeitungskiosken stauten sich die
Menschen und rissen sich um die druckseuchteu Zeitungen Selbst
in den belebtesten Straßen sab man kaum einen Menschen, der
nicht zeitunglesend seines Weges ging.

Mit dem heutigen Tage sind nunmehr 13 Divisionen für Ost¬
afrika aufgeboten worden . Gleichzeitig mit der Veröffentlichung
der 9. Mobilmachungsverordnung iiimml die römische Presse in
Leitartikeln zu dieser neuen Maßnahme Stellung . Es wird ganz
besonders hervorgehobeu . daß die neue Schwarzhemdendivision
vor allem aus Frontkämpfern des Weltkrieges zusammengesetzt
sein wird , die sich freiwillig für den abestnnjchen Krieg gemel¬
det baben.

Giornale d ' Jtalia betont , daß die neue Mobilmachung durch
das Anwachsen der abestinischen Streitkräfte notwendig gewor¬
den sei . Die italienische Nation als verantwortliche Großmacht
habe ein ruhiges Gewissen und gehe entschlossen ihren
Weg , den der Duce als Vollstrecker ihres Willens und ihres
Rechtes vorgezeichnet habe. Eens könne ruhtg sortsahren . zu
schwätzen und zu drohen . Die polemischen Auseinandersetzungen
und das Eingreifen des Völkerbundes würden den Laus des
italienische» Willens weder aushalten noch ablenken. Abschlie¬
ßend stellt das Blatt fest : Es ist gut , daß die Welt weiß , daß
das faschistische Italien seinen Millen hat und daß dieser Wille
bewaffnet ist.

Unter der Ueberschrift „Eine radikale Lösung" erklärt La-
voro Faschista, es sei heute notwendig , sich keinen überflüssigen
Illusionen hinzugeben , sondern mit steigender Aufmerksamkeit
und Entschlossenheit der militärischen Seite der gegenwärtigen
Lage Beachtung zu schenken. Das Blatt gibt abschließend der
Ueberzeugung Ausdruck, daß man nur mit den Waffen
der ganzen Angelegenheit eine radikale und definitive Lösung
geben könne.

Ae bevorstehende Srelmürbte Znfammevkmft
Englische Betrachtungen

London, 6 Aug. Die Presse erwartet , daß Datum und Ort
der Dreimächte -Zusammentünft erst nach dem nächsten franzö¬
sischen Kabinettsrat festgesetzt werden , der am Donnerstag ab¬
gehalten werden dürfte . Da die Zusammenkunft in
Frankreich erfolgen soll , sei die Entscheidung über diesen
Punkt Sache der tranzösischen Regierung . Man nimmt allgemein
an , - aß die Zusammenkunft am Montag oder Dienstag nächster
Woche in oder de ; Paris erfolgen wird.

Der Völkerbundsministcr Eden, der seit seiner Rückkehr ans
Genf aus dem Lande geweilt hat , wird mit dem Staatssekretär
des Aeußeren , Sir Samuel Hoare , und dem ständigen Unter¬
staatssekretär des Aeußeren , Sir Rodert Vanstttart , über das
abesstnische Problem und über die aus der Dreimächte -Zusammen-
kunft zu behandelnden Fragen beraten . Bis zur Abreise Ser
britisck>eil Abordnung nach Paris wrrd ini Auswärtigen Amt
und im Kolonialministerium lebhafte Tätigkeit herrschen. Ende
dieser oder lpatestens Anfang nächster Woche dürste ein Kabi-
ncttsral abgehallen werden.

Der diplomatische Vertreter der . .Morningpüst " vertritt in
einem Aussatz den Standpunkt , daß der Sinn des Vertrages
von 1906 , der bekanntlich die Grundlage der Dreimächte -Ver-
handlung in Frankreich bildet , nicht allein auf die Wahrung der
Unabhängigkeit Abessiniens hinauslaufe , sondern vielmehr auf
den Schutz der Interessen der drei Mächte in Abessinien. Der
Korrespondent sagt, es bleibe abzuwarten , ob dieser Vertrag dazu
beitragen werde , die abessinische Politik mit der italienischen in
Einklang zu bringen . Eden werde beim Zusammentreffen mit
seinen französischen und italienischen Kollegen versuchen , die
Italiener zu einer Beschränkung ihrer Forderungen
aus das wirtulMstkiche Gebiet zu beschränken . Aussicht auf Er¬
folg werde aber sogar in London für gering gelallten Bei dieser
Sachlage werde angenommen , daß die Verhandlungen nur zum
Ausfüllen der Zeit bis zum Zusammentritt des Bölkerbunds-
rates am 4 . September dienen werden.

»

Ser Kaiser von Abessinien erklärt . . . .
London , 6 . August . In einer Unterredung mit dem Reuter-

Vertreter in Atwba erklärte der Kaiser von Ab es»
sinien u . a . : „Unsere Ueberliefernng und Verfassung ersoc-
dert . daß ich der Oberbefehlshaber d -r abestinischen Arme « bin.
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Obgleich ich die Sache des Friedens mergifch verfechte, beabsich¬
tige ich nicht, meine heilige Pflicht zu vernachlässigen ; ich werde
meine Armee zur Verteidigung unserer Freiheit und unseres
Landes ins Feld führen.

Auf die Frage , ob er in irgendeiner Form einem wirtschaft¬
lichen Mandat - cs Völkerbundes über Abessinien zustimmen
würde , erwiderte der Ncgus : „Der Völkerbund hat seinen Mit¬
gliedern bei zahlreichen

'
Gelegenheiten wertvolle wirtschaftliche

und soziale Unterstützung geleistet, ohne in irgendeiner Weise
ihre politische Unabhängigkeit einzuschranken. Ich würde eine
solche Unterstützung nicht ablehnen .

"
Ueber die Lage der Ausländer in Abessinien im Kriegsfälle

befragt , erklärte
'

er : „Die Ausländer wissen , daß für sie im
Falle eines Krieges keine Gefahr besteht . Außerdem hat die
Regierung Sondermatznahmen für den Schutz und die Sicher¬
heit der Ausländer und ihres Eigentums im Falle von Feind¬
seligkeiten öder Truppenbewegungen in ihrer Nachbarschaft ins
Auge gesagt .

"
Schließlich erklärte der Negus auf eine Frage , ob er eine

Zusammenkunft mit Mussolini auf neutralem Boden erwägen
wolle : „Eine solche Zusammenkunft ist nicht vorgeschlagen wor¬
den . Wenn es der Fall wäre , dann könnte ich nicht umhin,
sie zu erwägen, "

^

Sonderkriegssteuer in Abessinien
Paris , 6 . Aug . Der abessinische Gesandte in London . Dr . Mar¬

tin , erklärte dem Vertreter des „Jntransigeant "
, daß er , wenn

möglich , süns Millionen Pfund Sterling auf dem englischen
Markt sür sein Land freizumachen versuche , andernfalls er
eine Anleihe bei Prerpont Morgan aufnehmen
werde. Abessinien brauche dieses Geld nicht nur . um Krieg
führen zu können, sondern auch für die Nutzbarmachung der un¬
geheuren Bodenschätze des Landes . Abessinien iei durchaus be¬
reit , Konzessionen für die Ausbeutung seiner Petroleum - , Ku¬
pfer - und Eoldvorkommen zu erteilen . Was eine etwaige zeit¬
liche Auseinandersetzung mit Italien anlange , habe Abessinien
eine Sonderkrieassteuer einoeführt, die fünf Mil¬
lionen Pfund Sterling erbringen solle . Jeder Abessinier lei be¬
reit . für die Freibeit und das Herrscherhaus zu sterben. Die
abessiniichen Soldaten leien ausgezeichnete Schützen , doch fehle
es an Mausergewehren Tanks und Flugzeuge seien jo gut wie
gar nicht vorhanden , aber was könnten sie auch in einem Lanvc
ausrichten , das bergig sei und ke>ne wichtigen S ' edlungszentren
besitze.

Englands militärische Vorbereitungen
am Suez -Kanal

Alexandrien . 6 . Aug. Die kürzlich erfolgte Erklärung des Mi-
nistervräsiden:en , daß die ägyptische Stellungnahme zum abessi-
nischen Streitfall derjenigen Englands gleichen werde, beschäftigt
weiterhin eingehend die ägyptische Presse. Der erste Sekretär des
Ministerpräsidenten bestätigte am Dienstag im Auftrag des
Ministerpräsidenten gegenüber den Vertretern dreier großer
ägyptischer Blätter , daß die melbesprochene Aeußerung des Mi¬
nisterpräsidenten tatsächlich ersolgt sei . Auf Anfrage nach Ge¬
rüchten über britische militärische Vorbereitungen am Suez - Kanal
erklärte er , hierüber nicht sprechen zu können. Diese Erklärung
bestätigt öffentlich die Nachrichten über den Ausbau von
Flottenstützpunkten bei Suez und längs des Kanals so¬
wie über militärtechnische Vorbereitungen an¬
derer Art . Diese Vorbereitunaen dienen der Sicherung und schärf¬
sten Ueberwachung des Su , t -.inals.

D >e Hafenarbeiter in Porr Saio haben beschlossen, die Arbeit
für italienn .tc Schiffe im Falle des Ausbruches der Feindselig¬
keiten zu verweigern.

Mur Begriffe im neuen Slrafrerhl
Berlin , 6 . Aug. Das neue deutsche Strafgesetzbuch wird gegen¬

wärtig durch die amtliche Strafrechtskommission einer zweiten
Durcharbeitung unterzogen . In einem interessanten lleberblick
über das neue Strafrecht untersucht in der „Deutschen Juristen¬
zeitung " der Vizepräsident des Reichsgerichts , Dr . Thierack, die
Frage , was der Entwurf gegenüber dem bisherigen Recht an
gewolltem Neuen enthält . Aus der neugebildeten Volksgemein¬
schaft heraus seien einheitliche Volksanschauungen entstanden,
die das neue Strafrecht als sichere Quellen in den Bereich seines
Wollens ziehen könne . Die Treuvslicht gegenüber Führer und
Reich sowie gegenüber dem eigenen Volkstum stehe dabei an
der Spitze.

Das denkbar schwerste Verbrechen, das ein Deutscher begehen
könne, sei daher der Volksverrat , der Verrat des Deutschen
an seinem Volke, unter dem die Angriffe aus die Einheit und
die Freiheit des Reiches, aus den Führer und die Ernnd-

ordnung des Volkes sielen.
Ein Deutscher, der Volksverrat begehe , verletze seine Treupflicht
in so schwerem Maße , daß er der Aechtung unterliegen müsse,
die Todesstrafe und Ehrlosigkeit zugleich sei und außerdem sei
Verlust des Vermögens zur Folge habe. Das durch die Kraft
der Idee des Nationalsozialismus erreichte einheitliche Denken
und Handeln des deutschen Volkes erfordere den Schutz dieser
einheitlichen Haltung und damit auch der in ihrem Werte neu
erkannten Volksgüter geistiger und körperlicher Art . Zu dem
ersten gehöre insbesondere die Volksehre , der Volksfrieden , das
religiöse Empfinden und die den Staat tragende Bewegung der
NSDAP . , zu den letzten insbesondere die Fortpflanzungskraft
und die Arbeitskraft des deutschen Volkes . Eine Verletzung der
Volksehre liege stets vor , wenn der Führer öffentlch verunglimpft
werde . Ebenso werde die Volksehre angegriffen , wenn vom
deutschen Volke verehrte Männer und Frauen der Vergangen¬
heit . ebenso deutsche Heere oder Ehrenmale beschimpft werden.
Den Volksfrieden gefährde nicht nur der , der Landfriedensbruch
begehe oder an staatsfeindlichen Verbindungen teilnehme , son¬
dern auch der . der hetzerisch öffentliche Angelegenheiten erörtere.
Zum Schutze des Bestandes des deutschen Volkes genüge es nicht,
die Abtreibung unter Strafe zu stellen , sondern auch die Ver¬
hetzung in dieser Richtung müsse ersaßt werden . Zur Erhaltung
des Arbeitsfriedens sei nicht nur die Zersetzung des Arbeits¬
willens und die Arbeitsverweigerung unter Strafe zu stellen, son¬
dern auch der Arbeitsbetrug , der Lohnwucher und das gewissen¬
lose Verschleudern von Betriebsmitteln , falls dadurch Betriebs¬
angehörige arbeitslos werden . Damit ringe sich allmählich wie¬
der ein Gedanke durch , der vor vielen Jahrhunderten allgemein
deutsche Rechtsanschauung war , daß nämlich kein Volksgenosse
»on seinem Vermögen oder seinen Rechten einen solchen Ge¬
brauch machen dürfe , daß dadurch der Volksgemeinschaft ein
Schaden erwächst.

Milche in der SlMüms» von Bnst
Nehme CüMtterletrle — „An den Galsen mit Laval"

Paris , 8 . Aug. Am Dienstag vormittag kam es auf der
Staaiswerft von Brest erneut zu Zwischenfällen, die
diesmal jedoch bedeutend ernsteren Charakter trugen als die
Kundgebungen am Monrag . Die am Vau des Panzerkreuzers
„Dünkirchen" beschäftigten Arbeiter weigerten sich , auch nur einen
Handschlag zu tun , solange das militärische Wachkommando nicht
entfernt sei. Als ihrer Forderung nicht nachgekommen wurde,
alarmierten sie die Belegschaft sämtlicher Abteilungen des Ma¬
rinearsenals . Bald herrschte in der Werft Aufruhrstimmung.
Gendarmerie und Mobilgarde , Kolonialtruppen und Marine¬
infanterie wurden eingesetzt , um die Werft zu räumen . Die tobende
Belegschaft leistete erbitterten Widerstand und ging mit allerlei
Wurfgeschossen , Steinen . Brechstangen, Flaschen usw . gegen die
Truppen vor.

Die Agentur Havas teilt mit . daß es bei den Zusammenstößen
Verletzte gegeben habe , deren Zahl jedoch bisher nicht festzustellen
gewesen sei . Die Werft wurde schließlich mit Gewalt ge¬
räumt und geschlossen.

Die Ausschreitungen haben im Laufe des Dienstag nachmit¬
tag einen sehr ernsten Charakter angenommen . Ein Autobus
wurde von den Demonstranten angehalten und vollkommen zer¬
stört. Als der Schnellzug Brest —Paris gegen 15 .30 Uhr den
Bahnhof verlaßen wollte , kletterten mehrere lausend Arbeiter
über die Einfassungsmauer der Gleisanlagen und stellten sich
auf die Schienen , sodatz der Lokomotivführer den Zug anhalten
mußte . Die Streikenden koppelten daraufhin die Lokomotive ab
und brachten sie ins Depot.

Eine andere Gruppe von Streikenden begab sich inzwischen
vor die Präfektur , wo die Trikolore , die am Haupteingang an¬
gebracht ist , abgerissen und durch einen roten Lappen ersetzt
wurde . Der Unterpräfekt entfernte ihn jedoch sofort wieder un¬
ter dem Geschrei der Streikenden Aus Rache warfen die Strei¬
kenden fast sämtliche Fensterscheiben der Präfektur ein . Alle
Geschäfte der Hauptstraßen der Stadt sind geschlossen.

Bei den Zusammenstößen , die sich im Laufe des Vormittags
ereigneten , wurden nach bisher vorliegenden Meldungen vier
Personen schwer verletzt. Es handelt sich um zwer Angehörige
der Polizei und zwei Arbeiter des Arsenals.

Eine amtlicke Mittkilung
Paris, 8. August . Die Unruhen in Brest haben sich

bis gegen 20 Uhr hingezogen . Die streikenden Arbeiter des

Marinearsenals haben im Laufe des Nachmittag das Haupttor
der Polizeipräfektur zerstört und versucht, das Gebäude im
Sturm zu nehmen . Sie wurden jedoch durch berittene Een,
darmerie und einer Kompagnie Kolonial -Jnfanterie zurück«
geschlagen. Marine -Infanterie hält vor dem Admiralitiits-
gebäude Wache. Ein Lastwagen der Marine wurde von den
Streikenden in Brand gesteckt.

Das französische Innenministerium gibt in Len späten Abend¬
stunden des Dienstag bekannt , daß kurz nach 20 Uhr in Brest die
Ruhe wieder hergestellt worden sei . Die zuständigen Stellen
seien außerdem in keinem Augenblick überrascht worden , denn
man habe am heutigen Zahltag mit gewissen Unruhen gerech¬
net . Bei den 3000 Demonstranten habe es sich ausschließlich um
Arbeiter des Arsenals mit Ausnahme der Meister und der Fach¬
arbeiter gehandelt . Die ernsten Zusammenstöße hätten nur
etwa eine Stunde gedauert . Ein Arbeiter sei so schwer verletzt
worden , daß er kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus
starb . Mehrere Polizeibeamte seien ebenfalls erheblich verletzt
worden.

Der Schnellzug nach Paris , der von den Streikenden aufge¬
halten worden war , konnte mit 32 Minuten Verspätung ab¬
fahren.

Man betont ferner , daß die bedauerlichen Zwischenfälle ledig¬
lich darauf zurückzufllhren seien, daß kommunistische Elemente
die Unzufriedenheit eines Teiles der Arbeiter gegen die Lohn¬
kürzungen ausnützen , um diese Arbeiter aufzuhetzen.

„An den Galserr mlt Loval !
"

Paris , 6 . August . Wie noch nachträglich zu den schweren
Unruhen von Toulon bekannt wird , durchzogen die Kund¬
gebungsteilnehmer die Straßen mit dem Ruf : „An den
Galgen mit Laval !"

Pariser Beamte demonstrieren regen LobnkiirMg
Paris , 6 . August . Am Dienstagabend versuchten etwa

1000 Angestellte der Pariser städtischen Verkehrsgesellschaft
und etwa 500 Angestellte der Gasanstalt , eine Straßen¬
kundgebung zu veranstalten , um gegen die durch Negie¬
rungserlaß angeordnete zehnprozentige Kürzung der Löhne
zu protestieren . Die Polizei mußte einschreiten und die
Kundgeber zerstreuen.

Major Ftiherlon- Brrlcht
Frontkämpfer und Frieden

London , 6 . Aug . Aus einer von der British Legion in That-
cham bei Newbury veranstaltetn Feier , an der 7000 Personen
teilnahmen . gab Major Fetherton - Godley in einer
Rede ausführlich Bericht überden Besuch der British Legion
in Deutschland. Die nationale Konferenz der British Le¬
gion sei der Meinung gewesen , so führte er u . a . aus , daß bei der
gefährlichen internationalen Spannung ein Besuch in Deutsch¬
land zur Feststellung öessen , ob nichts zur Besserung der Lage
getan werden könne , durchaus am Platze sei . Mit dem Besuch m
Deutschland habe man erreichen wollen , einmal mit deutschen
ehemaligen Frontsoldaten zusammenzutrefsen . das anderemal mit
den deutschen Frontsoldaten in Beratungen einzutreten , um so
freundschaftliche Beziehungen herzusiellen.

Die in Deutschland gesammelten Erfahrungen , so erklärte
Ma >or Fetherton - Godley weiter , würden sich hossentlich als sehr
wertvoll erweisen. Die Abordnung habe in Deutschland fest-
gestellt, daß nicht nur unter den ehemaligen Frontkämpfern , son¬
dern in der ganzen deutschen Bevölkerung der lebhafteste Wunsch
nach enger Freundschaft m>t England bestehe . Er iei der Mei¬
nung . daß die ehemaligen Frontsoldaten entscheidend ihre Regie¬
rungen beeinflussen könnten . Wenn es möglich sei , in der ganzen
Welt ein starkes Gefühl der Kameradschaft herzustellen, dann
lönne keine Regierung dem Frieden entgegenhandekn , ohne sich
selbst in Gefahr zu bringen Er glaube sagen zu können, daß sin
guter Anfang gemacht worden sei. Er iei überzeugt , daß die
Gesamtheit der ehemaligen Frontsoldaten Deutschlands durchaus
illr Freundschaft mit England sei.

lieber die Haltung der British Legion gegenüber dem Krieg
äußerte sich der Major dahin , daß die Legion nicht aus Mili¬
taristen bestehe . Die Legion sei aber für einen ehren¬
vollen Frieden und keineswegs für einen Frieden um jeden
Preis . Die British Legion sei die einzige Körperschaft in Eng¬
land , in der Herzöge und Müllkutfcher gleichberechtigt ohne Unter¬
schied des Ranges Zusammenkommen könnten.

Neon Todesopfer im Basattbruch Taschenhof
Liegnitz, 6 Aug. In den späten Abendstunden gelang es, die

drei letzten Verschütteten im Basaltbruch Taschenhof zu bergen.
Ein Steinarbeiter konnte lebend geborgen werden , während die
beiden anderen bereits tot waren . Damit hat das Unglück acht
Todesopfer gefordert . Von den ins Krankenhaus eingelieierten
Schwerverletzten sind im Laufe des Nachmittags zwei gestorben.
Die Schwerverletzten haben meist schwere Schädelbrüche aufzu¬
weisen.

Das Unglück soll dadurch entstanden sein , daß ein Arbeiter
eine Zündschnur von einem Svrengschuß, der bei der letzten
Sprengung eingebaut worden war und seinerzeit nicht zur Ent¬
zündung gekommen ist , anzllndere. Ein anderer Arbeiter , der
das sah . versuchte, die Zündschnur abzureihen , jedoch war es
bereits zu spät. Die Flammen hatten sich schon weitergefresien
und bevor sich die Arbeiter noch in Sicherheit bringen konnten,
ging der Schutz los . Etwa 10 000 bis 12 000 Kubikmeter Gesteins¬
massen brachen aus die obere Sohle herunter und verschütteten
die dort beschäftigten Arbeiter . Die Wucht der Eesteinsmassen
war so groß, daß große Eesteinstück « aus die 60 Meter tiefer lie¬
gende untere Sohle herunterstürzten . Die dort beschäftigten Ar¬
beiter wurden zum Teil von den herabgestürzten Eesteinsmassen
verschüttet. Hier war der größte Teil der Schwerverletzten zu
bergen.

Der Steinarbeiter Kuhnert , der am Montag in später Abend¬
stunde noch lebend geborgen und in das Diakonissenkrankenhaus
in Goldberg eingeliefert wurde , ist dort kurz darauf seinen schwe¬

ren Verletzungen erlegen . Damit ist die Zah ! der Todesopfer vei
Sem Unglück im Basaltbruch Taschenhof aus neun gestiegen.

Hilfsmaßnahmen der DAS.
für die Hinterbliebenen in Taschenhof

Berlin , 6 Aug. Dr . Ley hat an den Gauwalter der Deutschen
Arbeitsfront . Merz , in Breslau anläßlich des Unglücks in Ta¬
schenhof folgendes Telegramm geiandt:

„An der tiefen Trauer der schlesischen Bevölkerung über das
schwere Steinbruchunglück in Oberneukirch nimmt mit mir dir
gesamte Deutsche Arbeitsfront teil . Ihre ausführliche Meldung
von der Unglücksstelle zeigt mir den zu jeder Stunde tatbereileu
Einsatz aller örtlich zuständigen Männer der Partei , des Staates
und der Deutschen Arbeitsfront . Sagen Sie den Hinterbliebenen
der Opfer und den Verletzten , daß weitgehendste H -lssinaßnah-
men der Deutschen Arbeitsfront von mir angeordnet sind und
daß ich selbst bei ihnen kein werde , sobald ein Abbruch meiner
derzeitigen Dienstreise möglich ist."

Die arische Abstammung des Ehegatte»
Heiratsanzeige an die Behörde

Berlin , 6. Aug. Wie das NdZ . mitteilt , hat der Reichssustiz«
minister für den Bereich der Reichsjustizverwaltung einheitliche
Bestimmungen für den Nachweis der arischen Abstammung der
zukünftigen Ehefrau eines Beamten und die Heiratsanzeige er¬
laßen . Ein Justizbeamter . der die Ehe eingehen will , mutz v or
der Eheschließung anzeigen . mit wem und wann er die
Ehe zu schließen beabsichtigt. Die Anzeige sowie die Urkunde»
sind der vorgeietzten Dienstbehörde vorzulegen und von dieser
an die höhere Reichsjustizbehärde weiterzuleiten . Die Vorlegung
muß so zeitig erfolgen , daß die Nachprüfung , ob Bedenken wegen
der Abstammung der zukünftigen Ehefrau bestehen , noch vor »er
Eheschließung durchgesührt werden kann. Die höhere Reichs«
justizbehörbe stellt das Ergebnis schriftlich fest und erteilt dem
Beamten hierüber unverzüglich einen Bescheid . In besondere»
Zweiselssällen kann sie die Entscheidung des Reichsjustizministeis
einholen . Auch die vollzogene Eheschließung ist alsbald der Vor¬
gesetzten Dienstbehörde anzuzeigen , die sie an den Reichsjustiz-
minister bezw die zuständige höhere Reichsjustizbehörde weiter¬
leitet . Das gleiche Verfahren gilt auch , wenn sich eine Justiz¬
beamtin zu verheiraten beabsichtigt.

UeberWlveinmunyen in Afahanislan
Sima , 6. Aug. Große Regenfälle verursachten in Afghanistan

am Devgul -Paß bei Khunarkas über weite Gebiete Ueberschwem-
mungen, 18 Personen kamen in Sen Fluten um. Auch das Dorf
Mahata unweit von Herat im Nordweiten Afghanistans wurd«
von Wolkendrüchen verwüstet . Hier ertranken vier Personen und
viel Vieh . Außerdem stürzten zahlreiche Häuser ein In Kan««
gram tobte ein Sturm , wie er seit Menschengedenken nicht t«
dieser Gegend gewütet hat . Viele Häuser wurden umgeweht und
die Straßen sind weithin von entwurzelten Bäumen gesperrt.

Erdstöße in Agarn
Budapest , 6 . August . In der Stadt Beckes wurde am

Dienstagnachmittag um 18 .27 llhr ein stärkeres Erdbeben,
von unterirdischem Getöse begleitet , wahrgenommen.
Einige Schornsteine stürzten ein . In zahlreichen Wohnun¬
gen gerieten die Wandbilder in Bewegung . Der Bevöl¬
kerung bemächtigte sich, besonders infolge des starken unter¬
irdischen Getöses großer Schrecken und die Leute stürzten
auf die Straße . Menschenleben sind jedoch nicht zu bekla¬
gen.
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Zungarbeiterfreizeit marschiert ! In der Stummer 173

vom Samstag , den 27 . Juli , haben wir diejenigen Lehr¬
herren bekanntgegeben , welche ihren Lehrlingen Freizeit
/um Teil unter Bezahlung der gesamten Lagerkosten ge¬
währt haben . Hierzu kommen noch folgende Firmen:
Zakob Walz , Möbelfabrik ; Heinrich Müller , Flaschner¬
meister ; Karl Ackermann sen . , Mechanikermeister,' Friedrich
Echaible, Möbelfabrik , sämtliche von Altensteig.

Unterbann III/126 (Nagold ) .
Ein Sonderzug zu dem Volksschauspiel in Oetigheim.

Nus Anlatz der 25jährigen Jubelfeier des Volksschauspiels
Oetigheim (Baden ) finden dort vom 9 . Juni bis 22. Sep¬
tember die festlichen Ausführungen des nationalen Weihe-
smels„Die Nibelungen" von Friedrich Hebbel statt.
Oetigheim gilt als die schönste und größte Freilichtbühne
Deutschlands und ist in der ganzen Welt bekannt . Eine
Reihe bekannter Berufsschauspieler gestalten im Verein
mit dem guten Können einheimischer Volkskünstler sowie
einem großen musikalischen und tänzerischen bezw . bewe-

gungschorischen Aufgebot die Darstellung des urdeutschen
Heldenstoffes zu einem Erlebnis von ganz besonderer Ein¬
dringlichkeit. Sicherlich finden sich auch im Kreis Nagold
viele Volksgenossen, welche solche heldischen und urdeutschen
Darstellungen erleben wollen , weshalb das Kreisamt der
N6G . „Kraft durch Freude " sich entschlossen hat, , einen
Sonderzug zusammen mit dem Kreisamt Calw , durch¬
zuführen . Die Aufführungen selbst , welche dem gewaltigen
Gehalt des Festspiels entsprechend in großer szenischer Auf¬
machung vor sich gehen, finden jeden Sonntagnachmittag

^ von 2—6 Uhr statt . Der Sonderzug ist für den 18 . August
geplant . Abfahrt etwa um 12 Uhr mittags , Ankunft in
Oetigheim 13 .40 Uhr . Fahrpreis hin und zurück einschließ¬
lich Eintrittsgeld ca . 3 .20 Rückkehr gegen 21 .00 Uhr.
Ilm einen Ueberblick zu gewinnen , ob ein Sonderzug durch¬
geführt werden kann , bitten wir vorläufige Anmeldungen
sofort an das Kreisamt „Kraft durch Freude " Nagold,
Telefon 521 , zu richten.

Nach dem Urlaub . Sin „Kraft durch Freude "-

llrlauber berichtet : Nun sind sie wieder heimgetommen , die mit
-ein Urlauberzug „Kraft durch Freude " im sächsischen Erz¬
gebirge, im Schwarzwassertal waren . Und , man glaubts
kaum , Tränen sah man in den Augen glänzen , als sich die Teil¬

nehmer auf dem Stuttgarter Bahnhof trennten . War es doch
auch eine wunderschöne Gegend , aus der sie kamen , und was

noch mehr war , die beste Kameradschaft und herzlichste Freund-
. schüft verband alle Teilnehmer . Auch mit den Bewohnern des

herrlichen Grenzgebietes vertrug sich die schwäbische Gemütlich¬
keit aufs Beste, und manche Grüße werden noch gewechselt wer¬
den . Mit einem abwechslungsreichen Programm , das uns die

schönsten Stellen des Erzgebirges , wie den 1213 Meter hohen
Fichtelberg mit Unterkunftshaus , den Auersberg mit herrlicher
Aussicht , die Industriestadt Annaberg , die Grenzstadt Johann¬
georgenstadt an der Tschechei , das Bergwerk Fürstenbrunn , das
Radiumweltbad Oberschlema und anderes erschloß , erfreuten sie
uns. Auch für Unterkunft und Verpflegung war bestens gesorgt.
Das Grenzland ist Notstandsgebiet , aber das ist es nur in Be¬

zug auf die darniederliegende Klöppelindustrie und die geringe
Bodenfruchtbarkeit. Zu haben ist alles , was man nur wünschen
kann . Im September geht nochmal ein Zug von Stuttgart aus

dorthin und wir möchten nicht versäumen , die Teilnahme an

dieser Urlaubsfahrt bestens zu empfehlen . Wer es machen kann,
gehe mit . Man bereut es nicht und verschafft überdies dem

fleißigen Bergvolk für wenig Geld einen kleinen Verdienst . Der
W .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " aber , die es auch dem
Minderbemittelten Volksgenossen für wenig Geld möglich macht,
die schönsten Gegenden Deutschlands zu sehen, sei herzlicher Dank

gesagt .
O . v.

Haiterbach. 6 . August . (30jähriges Dienstjubiläum . )
Anläßlich des 30jährigen D i en s t j u b i l ä u m s des

Ortsbriefträgers Engelhardt, wurde diesem rm Auf¬
trag der Deutschen Reichspost ein Treuegeld durch den Vor¬

steher des Verkehrsamts Nagold , Postmeister Schmelzer,
mit den Glückwünschen der Reichspüstdirektion Stuttgart
und des Postamts Nagold überreicht . Kreisamtsleiter des
Amts für Beamte , Raisch-Nagold , widmete in einer An¬

sprache dem Jubilar das Buch des Führers „Mein Kampf .
Der Arbeitsplatz des Geehrten war würdig geschmückt.

Wildberg , G August . (Unfall .) Gestern morgen kam
der vollgeladene Milchwagendes Schönbronner Mllch-
fuhrmanns kurz vor dem Bahnhof auf der glatten Asphalt¬
straße in Schuß und überschlug sich, nachdem das

Pferd gestürzt war . 600 Liter Milch flössen
dabei in den Straßengraben. Zwei mitfahrende
Personen konnten unverletzt unter dem Wagen hervor¬
geholt werden . Auch das Pferd trug außer leichten Schur¬
fungen keinen Schaden davon.

Neuweiler , 6 . August . (Hohes Alter .) Heute begeht
Witwe Barbara Schlecht (Johanns Ahne ) , geborene
Cchauz , ihren 9 0 . Geburtstag. Die aus Enz t a I

gebürtige Jubilarin ist bis auf das nachlassendeAugenlicht
noch ziemlich rüstig und macht sich noch im Haushalt ihres
Enkels nützlich . Vier Kinder , von denen zwei heute noch
leben , hat sie großgegogen. Der Kirchenchor hat die Hoch¬
betagte durch ein Ständchen geehrt.

Calw , 6 . August . Die Jugendherberge dient

zurzeit ungefähr 30 BdM .- Mädchen aus ganz Württemberg
als Heim. Da die Freizeitlager des BdM . gegenwärtig
voll belegt sind, hat sich das Sozialamt des Obergaues
Württemberg entschlossen , in der schmucken , neu eingerich¬
teten Calwer Jugendherberge ein B d M . - Fr e r ze l t -

lag er einzurichten.
Calw , 6. August . (Der Kreisjugendtag der HI .) Der llnter-

bann 11/126 der Hitler -Jugend hielt über das Wochenende einen

nationalsozialistischen Jugendtag. RuNd SW

Hitler -Jungen und -Mädel waren aus dem Unterbannbereich

zusammengekommen, um gemeinsam den Tag zu begehen ^vre

vortrefflich sich unser schöner Stadtgarten für Veranstaltungen
im Freien eignet , zeigte die am Samstagabend dort abgehal¬
tene Feierstunde der HI . Die HI . des Standorts ^ ?lu> brachte
unter der Spielleitung von Jg . Otto Haug unt Liädern,

Sprechchören und dem deutschen Heldenspiel „Der Nibelungen
Not" ein gutes Stück ihres kulturellen Wollens , in dessen Mit¬

telpunkt das Wissen um völkische Art , von Blut und Boden

steht , in überzeugender Weise zum Ausdruck. Der Sonntag stand
im Zeichen des Sportes . Nachmittags fand dann auf dem Markt¬

platz eine eindrucksvolle Kundgebung der Hitler-Jugend statt,
die durch den Spielmannszug , ein gemeinsames Lied und
Sprechchöre eingeleitet wurde . Bannführer Waidelich wies
in einer Ansprache auf die Größe der Aufgabe hin , die Einheit
des deutschen Volkes zu schaffen und in alle Zukunft zu sichern.
Hierfür zu arbeiten sei die erste Pflicht der Hitler-Jugend , als
Nachwuchs der politischen Organisation. Weiter sprachen in
Vertretung des Oberamtsvorstandcs Dr. HaiIer und als Ver¬
treter der Kreisleitung Kreisleiter Bosch . Dann nahm Ge-
bietsführer Sund ermann das Wort . Er erhärtete in mar¬
kanter Rede die Tatsache, daß Deutschland dem Führer alles ver¬
dankt . Die Jugend des Schwarzwaldes steht heute so gut wie
restlos in den Reihen der Staatsjugend und dient der national¬
sozialistischen Idee . Wir haben, so fuhr der Gebietsführer fort,
das Glück, in einer Zeit zu leben , in der das Jahrtausende alte
Erbübel der Deutschen, die Uneinigkeit , welche die Früchte aller
Siege hat zunichte werden lassen, von Grund aus ausgerottel
wird- In seinen weiteren Ausführungen verwies der Gebiets-
siihrer auf die Verantwortlichkeit der Hitler-Jugend für die
Fortführung des vom Führer geschaffenen Werkes . Um die Ar¬
beit des Führers in alle Zukunft sicherzustellen , mutz das poli¬
tische, wirtschaftliche und kulturelle Leben unseres Volkes der
nationalsozialistischen Weltanschauung gemäß neugeformt wer¬
den. — Ein begeistert aufgenommenes Sieg-Heil für Adolf
Hitler, sowie das Kampflied der Hitler-Jugend beschlagen die
Kundgebung.

Freudenstadt , 6 . August . (Radfahrer wird von Omni¬
bus überfahren . ) Montagnachmittag passierte an der ge¬
fährlichen Kurve 'bei der Stadtwirtschaft ein Verkehrs¬
unfall . Die Lotzburgerstraße abwärts fuhr ein mit Pfer¬
den bespannter und mit Holz beladener Wagen . Hinter ihm
drei zwei hiesige Radfahrer . Vor der Kurve bei der Stadt¬
wirtschaft versuchte der eine Radfahrer, der verhei¬
ratete Straßenbauarbeiter Eugen Habere r , das
Fuhrwerk zu überholen , während im gleichen Augenblick
aus entgegengesetzter Richtung ein vollbesetzter Triberger
Omnibus in die Kurve fuhr . Der Radfahrer wollte
sich noch über die linke Straßenseite auf den Gehweg
retten . Es war aber bereits zu spät . Das rechte Vorder¬
rad des Omnibusses erfaßte noch den Radfahrer und fuhr
ihm den rechten Unterschenkel ab.

Wildbad » 6 . August . (Berufung .) Vom Innenmini¬
sterium wurde Apotheker Stephan für 1935/39 zum
Apothekenvisitator berufen mit der Amtsbezeichnung Phar¬
mazierat.

Herrenalb , 6 . August . (Unfall .) Am Sonntagvormit¬
tag gegen 11 Uhr wurde ein Kurgast, der aus der
kathol . Kirche kam und aus den Gehweg wollte , von einem
Fahrzeug erfaßt , stürzte und mußte mit ernst¬
lichen Verletzungen in das Krankenhaus nach
Karlsruhe verbracht werden.

Horb a . N.» 7 . August . (Schwerer Unfall .) In der
Nacht auf Montag stürzte der 29 Jahre alte ledige
Anton Hörer aus Baisingen, Kreis Horb , auf der
Straße nach Eutingen vomFahrrad. Er erlitt schwere
Eesichtsverletzungen, einen komplizierten Schä¬
delbruch und eine Gehirnerschütterung. Er
wurde ins Krankenhaus nach Horb verbracht . Sein Zu¬
stand ist bedenklich.

Stuttgart . 6 . Aug . (Z u m S t r a ß e n o a h n u n g l ii ck. )
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , handelt es sich bei
den Verletzungen infolge des Straßenbahnungliicks außer
einem Oberschenkelbruch nur um leichtere Fälle . Von den
zehn ins Katharinenhospital eingelieferten Perionen konn¬
ten bereits vier wieder entlassen werden . Auch die Mehr¬
zahl der anderen Verletzten können schon in wenigen Tagen
das Krankenhaus verlassen. Die Ursache des klnsalls ist
noch nicht geklärt.

Preiskontrolle. Das Eaupresseamt der NSDAP,
teilt mit : Die Preisentwicklung der letzte» Wochen veran¬
lagte den Gartenbauwirtschastsverbcind der Landesbauern¬
schaft Württemberg , das Württ . Wirtschafrsmincherium und
den Eauwirtschaftsberater der NSDAP . , eine eingehende
Preiskontrolle des Stuttgarter Oost - und Kemüsema , tces
vorzunehmen , die sich sowohl aus die Erzeuger , den Gcog-
und Kleinhandel , wie auch auf d ?e Markthallenstond : nt,a-
ber erstreckte . Wenn auch die ungünstigen Witrerungsver-
hältnisse die Preisentwicklung beeinflußten . >o mußte doch
festgesteUt werden , daß gewissenlose Elemente die Lage in

egoistischer Weise au-zunugen versuchten . Die Preiskon¬
trolle ergab eine Reibe von Feststellungen . Von ichärferen
Maßnahmen konnte deshalb abgejeben werden , weil insbe¬
sondere die Standinhaber der Markiballe freiwillig eine
Preissenkung Vornahmen. Die Preiskontrolle wird nun lau¬
fend im ganzen Gau Württemberg bei der Erzeuger - und
Händlerschaft durchgeführt werden 2m Interesse der ge¬
samten Verbraucherichaft, insbesondere der deutschen Arbei¬
ter , wird in Zukunft gegen all die , die sich an der Volks¬
gemeinschaft durch irgend welchen Preiswucher vergehen,
mit aller Schärfe vorgegangen werden.

Vaihingen a . F . , 6 . Aug. (AchtFingerabgeschnit-
te n . ) Am Montag ereignete sich in einer hiesigen Fabrik
ein bedauerlicher Unfall . Ein 16jähriger , aus Waldenbuch
stammender Lehrling , brachte beim Blechschneiden die Hände
in eine sog . Kurbelichere, eine zum Schneiden von Vlechta-
feln benützte Maschine, wobei ihm je vier Finger an beiden
Händen glatt abgeicknitten wurden Nur die beiden Dau¬
men blieben dem Jungen erhalten Der Junge wurde so¬
fort ins Marienhoipita ! verbracht.

Nehren , OA Tübingen , 6 . Aug . (Vom Zug über¬
fahren .) Ein hier verheirateter 35 Jahre alter , von
Oefchingen gebürtiger Mann ist am Montag abend von dem
ron Richtung Hechingen ankommenden Zug überfahren
worden . Der Zugführer meldete auf dem Bahnhof , daß er
kurz vor der Einfahrt einen sonderbaren Ruck bemerkt
babe . Etwa 50 Meter oberhalb des Bnbnhoss in Richtung
Mössingen wurde die Ursache entdeckt . Der Mann wurde
über der Brust überfahren . Der Tod ist sofort eingetreten.

Saulgau , 6 . Aug . (Vom Blitz getroffen . ) Am
Montag wurde die Bauersfrau Anna Rettich aus Eroßtis-
sen , als sie mit ihrem Mann auf dem Felde mit Mähen be¬
schäftigt war , vom Blitz getroffen . Von einem unbedeu¬
tenden Gewitter fuhr plötzlich ein Blitzstrahl hernieder und
traf die Frau Rettich am Kops . Der Strahl fuhr Lurch den
Körper hindurch durch den Fuß der Frau , wobei ein Schuh
zerrissen wurde . Ihr Mann , der etwa 15 Schritte weit von
ihr entfernt stand, kam mit dem Schrecken davon.

Ludwigsburg , 6 . Aug . (Brand st ifter verhaftet .)
Die bisherigen Ermittlungen des Landsägerstationskom-
mandos haben den Verdacht der Brandstiftung in Möglin¬
gen in vollem Umfang bestätigt . Der seit 14 Tagen bei
Hermann Seybold beschäftigt gewesene Knecht , aus den der
Verdacht von Anfang an siel , wurde in Ludwigsburg fest-
genommen . Er hat bereits zugegeben, daß er in der Scheuer
übernachten wollte und mit der brennenden Zigarre ein¬
geschlafen war . Plötzlich habe es rings um ihn gebrannt
und nur mit Mühe und Not habe er noch ins Freie kom¬
men können.

Marbach , 6 . Aug . (Vom Eiienbahnviaduktge-
stürz t . ) Der 37jahrige Schrcinermeister Gottl . Malsch von
Murr hat sich in selbstmörderischer Absicht am Dienstag von
dem 30 Meter hohen Eisenbahnviadukt zwischen Marbach
und Benningen herabgestürzt . Er fiel auf einen Steinplatz
an der Straße Marbach -Murr auf und lebte noch , als ver¬
schiedene Personen , die den Absprung mit angesehen hatten,
herbeikamen . Es war möglich . Malsch noch lebend in das
Kreiskrankenhaus einzuliesern . Ob die sofort eingeleitete
Operation von Erfolg war , ist noch ungewiß . Die Beweg¬
gründe zu der Tat sind nicht bekannt.

Geislingen , 6 . Aug . ( M o l o r r a d u n gl ü ck. ) Oberhalb
des Eeislinger Friedhofs ist am Montag der 24 Jahre alte
lediger Schneidermeister Hans Spiegler von Amstetten mit
seinem Motorrad beim Ueberholen tödlich verunglückt.
Etwa 50—80 Meter oberhalb des sog . Weißen Wegs (Frei¬
bad ) wollte Spiegler in der für ihn unübersichtlichen Rechts¬
kurve einen Lastzug mit Anhänger überholen , als m ent¬
gegengesetzter Richtung ein Perionenwagen von Göppingen
daherkam Auf diesen fuhr er mit großer Wucht auf und
wurde dabei derart schwer verletzt, daß er kurz nach seiner
Verbringung ins Krankenhaus gestorben ist.

3m Dienste der Verkehrssicherheit
In letzter Zeit wurde wiederholt über die schlechte Verkehrs-

disziplin geklagt und dabei die Meinung vertreten , daß die Ver¬
kehrspolizei nicht genügend durchgreife. Es dürfte daher di«
Oesfentlichkeit interessieren , in welcher Weise die Verkehrspolizei
des Landes die Landjäger, die Verkehrsüberwachung durch¬
führen und wie sie hierfür oorgebilder und ausgerüstet sind.

Au erster Stelle sind hier die in der Presse bereits genannte«
acht motorisierten Lanöjägerstationskommanüos zu nennen . Sie
die Hauptverkehrsstraßen des Landes üas^ anze Jahr über , teils
in Uniform , teils in Zivil , nach besonderen Streifplänen regel¬
mässig befahren und überwachen.

Alle anderen Landsägerstationskommandos nehmen wöchent¬
lich im Auftrag der Oberämter auf den Hauptdurchgangsitraßen
der Oberamisbezirke Kontrollfahrten vor , zum Teil nut Fahr¬
zeugen des N2KK ., zum Teil mit eigenen.

Zwecks Vermittlung der für die Verkehrskontrollen notwen¬
digen Kenntnisse über die Technik der Fahrzeuge finden ferner
bei den Stationskommandos regelmäßig praktische Belehrungen
und Vorführungen durch ausgesuchte Fachleute statt , so Saß jeder
Landjäger in der Lage ist . die häufigeren technischen Mängel an
Fahrzeugen einwandfrei festzustellen.

Ein Bild von der Tätigkeit der Landjäger gibt beispielsweise
die am vergangenen Sonntag in fast sämtlichen Ober¬
amtsbezirken üurchgeführte Vcrkehrskontrolle . bei der u. a. ver¬
warnt . bezw . zur Anzeige gebracht wurden:

1 . Kraft sah rer: 267 wegen vorschristwidrigen lleberbllens
und sonstigen vorschriftswidrigen Fahrens in Kurven usw . 39
wegen vollständig ungenügender Bremsen . 36 wegen vorschrifts¬
widrigen Parkens und Befahrens gesverrter Straßen . II wegen
Fahrens ohne Führerschein . 6 wegen mißbräuchlicher Benutzung
von Kennzeichen einschl . Probeiahrtkennzeichen . 3 wegen Be¬
trunkenheit am Steuer . 77 wegen übermäßiger Geräuschentwick-
lung und sonstigen Verfehlungen.

2. Radfahrer: 339 wegen unzulässigen Nebeneinanderfah¬
rens und Nichteinhaltung der rechten Fahrbahn in Kurven und
aus unübersichtlichen Strecken. 47 wegen Anhängens an Fahr¬
zeuge . insöe >ondere an Lastkraftwagen , und Freihändigkahrens.
19 wegen unzulässiger Beförderung von Personen auf Fahr¬
rädern.

Auch gegen Fußgänger, die sich in verkehrswidriger Weise
auf den Straßen bewegten , mußte vielfach eingeschrittcn werden.

Von seiten der Verkehrspolizei , wird sonach alles getan , um
die Sicherheit und Ordnung aus den Straßen des Landes auch
in verkehrspolizeilicher Hinsicht ausrechtzuerhalten Die Ver¬
kehrsstreifen in Zivil haben sich gut bewährt und werden daher
in nächster Zeit mehr als bisher durchgesührt werden . Auf diese
Weise wird es möglich sein , die verantwortungslosen Fahrer,
die sich beim Erblicken uniformierter Polizeibeamter geschwind»
vorübergehend in die Ordnung gefügt haben , zu fassen.

Mine Nachrichten aus oller Weil
Sechs Hinrichtungen in der Sowjetunion . Die sowjetrus¬

sische Presse meldet am Dienstag die Vollstreckung von sechs
Todesurteilen und die Verhängung von drei weiteren To¬
desurteilen Bei den Hingerichteten handelt es sich um die
sechs Personen , die beschuldigt worden waren , den „Dorf-
Korrespondenten " Vykow ermordet zu haben . Die drei
neuen Todesurteile , betreffen unpolitische Straftaten , näm¬
lich Räubereien auf der Tomsker Eisenbahn.

Schreckenstat eines Geistesgestörten. In Irlach bei Hal-
fing brannte in der Nacht zum Dienstag das Anwesen der
Eütlerseheleute Stephan und Elise Mayer vollkommen nie¬
der . Aus den Trümmern des Wirtschaftsgebäudes wurde zu¬
nächst die Frau des Gütlers völlig verkohlt geborgen . Spä¬
ter wurde auch die Leiche des Mannes gefunden . Sie trug
um den Hals einen Strick, woraus hervorgeht , daß Mayer
Selbstmord verübt hat . Der 17jährige Sohn der Eütlers¬
eheleute nimmt an , daß Stephan Mayer zuerst seine Frau
im Bett erwürgt und in das Wirtschaftsgebäude geschafft
hat . Dort lagerten große Vorräte an Heu und Getreide.
Diese steckte Mayer in Brand und erhängte sich dann.

Der englische Journalist noch immer nicht sreigelassen.
Die Hoffnung auf Freilassung des englischen Journalisten
Jones , der von Banditen entführt wurde , ist bisher uner¬
füllt geblieben . Die Tschachar -Regierung hält die Verbin¬
dung mit den Banditen aufrecht, die allerdings wegen der
starken Regensälle ziemlich schwierig geworden ist.
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Rundfunk
Donnerstag , 8. August:

S.00 Frauenfunk : „Mein Koffer"
12 .00 Aus München ' Mittagskonzert
15.00 „Allerlei Zeitgemäßes"
16 .00 Aus Heidelberg : „Heitere Musik am Nachmittag"
17.00 Aus Leipzig : Nach

'
mittagskonzeri

18 .30 Spanischer Sprachunterricht
18.45 Kurzgespräch
19 .00 Aus Ulm : Blasmusik
20 .10 Aus Breslau : „Soll und Haben"
21 .30 Aus Berlin ' „Der Tanz Zuhause geht wieder los"
22 .30 Orchesterkonzert
23.15 Aus Berlin : Tanzmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtkonzert.

SrrüMaal
Das Urteil gegen den Redemptoristenpater

Bier Jahre Zuchthaus
Berlin , 6 Aug. Nach über 13stündiger Verhandlungsdauer

verkündete der Vorsitzende des Berliner Schnellschöffengerichts
folgendes Urteil gegen den 59 Jahre alten Prokurator Sebastian
Eigner von der Süddeutschen Reüemptoristenprovinz : Der An¬
geklagte wird wegen Deoüenvergehens zu insgesamt vier Jahren
Zuchthaus , 249 000 NM . Geldstrafe und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt . Die Untersuchungshaft wird dem Angeklagten für die
Dauer von vier Monaten und zwei Wochen angerechnet. Außer¬
dem wird die Einziehung eines Betrages in Höhe von 134 200
RM . ungeordnet . Für die Geldstrafe und den Wertersatz haftet
die Redemptoristenrongregat : on.

Die Redemptoristenkongregation wurde 1871 als ein den
Jesuiten verwandter Orden aus Deutschland ausgewiesen und
durfte erst 1894 nach Aufhebung der diesbezüglichen Gesetze wieder
zurückkehren . Die süddeutsche Ordensprovinz besteht aus 11 Klö¬
stern, der eine Missionsniederlassung in Brasilien ungegliedert'
ist. Die finanzielle Verwaltung der süddeutschen Ordensvrooinz
und der brasilianischen Niederlassung lag seit dem Jahre 1924
in den Händen des Angeklagten Eigner.

Die Ermittlungen gestalteten sich in diesem Falle besonders
schwierig , da Abrechnungsbelege mit den einzelnen Klöllern nicht
vorhanden waren und die überaus lückenhafte Buchführung kei¬
nen erschöpfenden Aufschluß über die verschiedenen Geldgeschäfts
gab . Dem Angeklagten wird im einzelnen zur Last gelegt , daß
für ein im Jahre 1932 bei der holländischen Nachbarprovinz des
Ordens aufgenommenes Darlehen von 50 000 Gulden Rückzah¬
lungen in Höhe von 7000 Gulden vorgenommen wurden , die ent¬
gegen der der Devisenstelle angegebenen Bestimmung nicht zur
Verzinsung dezw . Tilgung dieses Darlehens , sondern zum Teil
zum Erwerb von Wertpapieren verwandt wurden . Nach der An¬
klage sind ferner ohne Genehmigung Kapitalrückzahlungen in
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, pöhe von rund 30 000 Gulden unter Verwendung von Meg-
Stipendlen erfolgt . Ein weiterer Betrag von 30 000 RM . ,oll
mit Hilfe der Universumbank Münster nach Holland verschoben
worden sein und in Dollarbonds und IG . Farben -Aktien Anlage
gefunden haben . Es gelang jedoch , diese Papiere sicherzustellen.Die österreichische Ordensprovinz erhielt von dem Angeklagten
Eigner ein nicht genehmigtes Darlehen von 15 000 RM . , das
in Zinsscheinen österreichischer Werte zurückgezahlt wurde . Auch
diese Werte wanderten ins Ausland . Wetter sieht die Anklage
noch eine Verschiebung von 105 000 RM . nach Holland als er¬
wiesen an . welcher Betrag gleichfalls von Eigner zum Ankaufvon Wertpapieren verwendet wurde . Die angeschafften Wert¬
papiere wurden später in schwindelhafter Weise als angebliches
„Geschenk eines holländischen Wohltäters " nach Deutschland her¬
eingebracht.

Lebenslängliches Zuchthaus
wegen Verrats von Staatsgeheimnissen

Berlin , 6 Aug . Die Justizpresjestelle Berlin teilt mit : Der
3. Senat des Volksgerichtshofes verurteilte den 27 Jahre alten
PaulSupianekausMechau wegen Verrats von Staats¬
geheimnissen zu einer lebenslänglichen Zuchthausstrafe . In An¬
betracht der Verwerflichkeit seiner Handlungsweise wurden ihm
gleichzeitig die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab¬erkannt.

ßanöel und BerkM
Märkte

Stuttgarter Schlachiviehmarkl vom 8. August
Auftrieb : 17 Ochsen . 275 Bullen , 276 Kühe . 307 Färsen . 1007

Kälber , 1687 Schweine , 1 Ziege . Unverkauft : 2 Bullen.
Ochsen: ausaem . 41.
Bullen: ausgem . 41 lunv .) . vollfl . 38—40 (39 ) .
Kühe: ausgem . 36—41 . vollfl . 31—36 , fl . 26—30 , aer . 24

bis 25.
Färsen: ausgem . 41 (unv .) . vollfl . 37—39 (38—39) .Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 59—61 (58—60) ,mittl . 55—58 (53—57 ) , ger . 44—54 (38—50) .
Schweine: über 300 Psd . 52—52,5 ( unv . ) , von 240—300

Pfd . 52—52,5 (unv .) , von 200—240Pfd . 52- 52,5 (51- 52,5) , von
160—200 Pfd . 51—52 .5 (51- 52,5 ) , Sauen 44—48 RM.

j Marktverkauf: Großvieh belebt, Kälber ruhig, Schweine leb-
- baft.
j Piorzyenner Pservemurlt vom 5. Aug . Zufuhr 24 Pferde , dar-
: unter 3 Fohlen . Preise für Pferde 100—150 , 225 und 450 . schwere
! Pferde 800—1000 , Fohlen im Alter von 16 Monaten bis 2 2ah-
j ren 450—650 RM.
i Biihler Obstmarkt vom 5. Aug. Brombeeren 32 —40, Heidel-
> beeren 32 , Johannisbeeren 17 . Himbeeren 40—45, Pfirsiche 35

bis 42 , Flotto 22—28 , Pflaumen 15—26 , Frühzwetschgen Zim-
! mers 37—38 , Birnen 8—20 , Aepfel 14—25 , Ringlo 15—18 Pfg.
k Gesamtanfuhr etwa 1100 Zentner . Verkauf sehr gut . Der Markt
k, wurde geräumt.

SMe RaAMtes
Großkundgebung in Braunschweig gegen die Dunkelmänner

! Braunschweig , 7 . August . Die Stadt Vraunschweiq er¬lebte am Dienstagabend eine von unübersehbaren Men-> schemnassen besuchte Großkundgebung auf dem Eiermarktunter dem Motto „Wir stoßen vor"
. Als Redner des

; Abends ergriff Pg . Prinz Schaumburg -Lippe vom Reichs¬propagandaministerium das Wort , der in packender Weisedie Bevölkerung Braunschweigs gegen das Judentum und
i die Dunkelmänner der neuen Zeit aufrief und einen Appell! an alle Volksgenossen richtete, mitzustreiten im Kampf fürein einiges Volk von 70 Millionen deutschen Arbeitern der
i Stirn und der Faust . — Aehnliche Großkundgebungen fan-
! den in allen größeren Städten des Gaues Siidhannover-
I Braunschweig statt.
i Kreuzer „Königsberg" erwidert der polnischen Krieas-
- schiffbesuch in Kiel
? Kiel , 6 . August . In Erwiderung des polnischen Kriegs-

schifsbesuches in Kiel Wird Kreuzer „Königsberg" in der
^

Zeit vom 22 .—25. August Gdingen anlaufen.
! Panzerschiff „Admiral Scheer " besucht DanzigKiel , 6 . August. Das Panzerschiff „Admiral Scheer"
s wird Ende August Danzig besuchen.

»Graf Zeppelin" über der marokkanischen Küste
Hamburg, 6 . August. Nach Mitteilung der DeutschenSeewarte erreichte das von seiner 9 . Südamerikafahrt heim¬

kehrende Luftschiff „Graf Zeppelin" heute abend 19.40 UhrMEZ . die marokkanische Küste.
Drei spanische Arbeiter vom Blitz erschlagen

Madrid, 7 . August. In Aranjuez schlug während eines
schweren Gewitters der Blitz in eine Gruppe von Arbei¬tern , die sich unter eine Brücke geflüchtet hatten. Drei Ar¬beiter wurden auf der Stelle getötet und mehrere Arbeiter
erheblich verletzt.

Gestorben
Hirsau: Gerhard Bolz , 2 I . 8 Mon . alt.
Freuden stadt: Gottfried Dürr , Eisenbahnsekretära . D ., 74 Jahre alt.
Klosterreichenbach: K . Klumpp , Holzhauer , 80 I . a.
Dennach: Wilhelmine König , 62 I . a.

Wetter für Donnerstag
Ueber Mitteleuropa breitet sich ein starker Hochdruckrückenaus , unter dessen Einfluß für Donnerstag heiteres, trockenes

und warmes Wetter zu erwarten ist.
Druck und Verlag : W. Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.Hauptschriftleitung: Ludwig Lank . Anzeigenleitung: Gustav
Wohnlich , Altensteig . D .-A . : VII . 35 : 2106 . Zzt . Preis !. 2 gült.

> Mt . ForMMültllng i
Altensteig.

Befristet freihändiger

j am Dienstag , 13 . August
i 1935, vorm, l l Uhr aus dem
! Rathaus aus Dislr . Langer-
- lürg , Priemen . Hochdorser
! Wald , Enzwalb und Hagwald,
' Scheidh . 509 Fi,239 Tanken
i mit Im . Langholz 89 I , ! >0 1
j II . , 27 III. , 71 IV- , 76 V.
? 18 VI . Kl . Abschnitte 14 I .,
" 6 II . . 6 III . . 6 IV, . 2 V. Kl.

l2 Forchen mit Fm . Lang¬
holz 3 III, , 3 IV. . 1 V . Kl.

Schriftliche , bedingungslose
Angebote in Prozenten der
Landesgrundprcise sind bis
spätestens Dienstag , den 13.

i August 1935 , vormittags ll
s Uhr beim städt. Forstamt ein-
j zureichen . Losverzeichnisse beim
l städt . Forstamt.

Eßl druWerSbi!!
TafelSpfel -
Kochäpfel !
Tasetbtrneu k
Kochbirnen s

i Pflaumen i
Zwetschgen

? Mirabellen )
Rtnglo .

j Pfirsiche !
i Tomaten !
! Bananen !
« Eitranen s

I Sauerkraut '
s Pfälzer Zwiebel l
> Frische Eier

3n FrSH-Kartoffeln nehme
noch weitere Bestellungen so¬
fort entgegen.

SM . ForftveMaltlmg
MMelg.

StUM. RkMIr-
mh ReW-Mms

am Dienstag , 13 . August,
nachmittags 5 Uhr auf dem
Rathaus in Altensteig , aus
Distr. Langerberg, Priemen,
Hochdorser Wald , Enzwald
und Hagwald : Rm 2 Buch.
Prügel, 89 Nadelholz-Anbruch,
7 Lose Scheidholzreisig und
5 Stängleslose.

Losverzeichnisse vom städt.
Forstamt.

Im li/Ionst August
8evÄ«ms «wn-
UlMSUSLkl

llurcti clie
»ucimsnmuns
g.sun. mrensreig

Morgen
20 .30 Uhr
Stadtgarten
vollzählig

weg . Sonnt.
(Zivil)

bür Oastdöke und
peli8iolien
empkietilt ^

MMimml j
WL -ISAlieil ?

ru billigsten Preisen

Ehr. Burghard jr.

j haben jederzeit Lrsolg!

üllkililSlllllllllg IM

edwlmmdsii wart
8cbönster ^ustlugspunkt / tterrlicde
öaäegelegentieit / Lpiei- unü 8port-
plst2 / Lake -Kestaurant.

llllpi» rum
Für Lastautobesitzer!

Ladelisten
Frachtbriefe
vorrätig in der

Buchhmdlllng Laotz. Alteasteig.

Auskunft erteilt clie Sosrusssv Ulkensioig
unä üer Vertreter UllÜLrl LU!88lU2pt , aU808lLl8

Hältst
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